
Drogen Paraldehyd III—33 

Paraldehyd 

Synonym: 

2,4,6-Trimethyl-l ,3,5-trioxan 

Chemische Formel: 
CK, 

H 3 C ' ^ 0 ' A \ C H 3 

Wirkungscharakter und Stoffwechselverhalten: 

Schlafmittel. Bei Zimmertemperatur aromatische Flüssigkeit; zersetzt sich bei Luftexposition zu Essig­
säure. Paraldehyd ist ein Kondensationsprodukt von Acetaldehyd mit zyklischer Polätherstruktur. Es 
besitzt sedierende, hypnotische, antikonvulsive und in hohen Dosen atemdepressive und hypotensive 
Wirkungen. Der genaue Wirkungsmechanismus ist unbekannt. Paraldehyd wird nach p.o., rektaler und 
i.m. Gabe rasch resorbiert, maximale Plasmaspiegel treten nach 20-60 min. auf. Paraldehyd wird in der 
Leber zu 70-90 % zu Acetaldehyd und Acetessigsäure abgebaut, das in den Krebszyklus eintritt und dann 
als C 0 2 und H 2 0 ausgeschieden wird. 11-28% werden unverändert über die Lunge abgeatmet, bis zu 
2,5 % erscheinen unverändert im Urin. Die HWZ liegt bei 7,5 h (3,5-9,5 h). Bei Patienten mit Leberer­
krankungen kann der Metabolismus verlangsamt und die Wirkung verlängert sein. 

Toxizität: 

Therapeutische Konzentration: 100-330 mg/1 im Blut (MAES, 1969, GARDNER, 1940) 
Letale Konzentration: 500-1000 mg/1 im Blut (FIGOT, 1952, HAYWARD, 1957, DIMAIO, 1974, CAPLAN) 

Symptome: 

Lokale Reizung (oral, rektal), Übelkeit, Erbrechen, Blutdruckabfall, Tachykardie, Zyanose, Hyperpnoe, 
Hustenreiz, Koma, Azidose(!), Oligo-Anurie, Albuminurie, toxische Hepatitis und Nephritis, massive 
Lungenblutungen, Lungenödem, hämorrhagische Gastritis, Muskelunruhe, Dilatation des rechten 
Herzens, Leukozytose, Schock, Atemstillstand. Drogenabhängigkeit bei chronischem Gebrauch (Alkohol-
Symptome). 

Nachweis: 

Acetaldehyd: in Ausatemluft mit Dräger-Gasspürgerät, UV (FIGOT, 1952), enzymatisch (THURSTEN, 1968), 
GC (HANCOCK, 1977). 
Paraldehyd: GC (MAES, 1969, ANTHONY, 1978) 

Therapie: 

Kohle-Pulvis (10 g) nach oraler Aufnahme, Magenspülung, Kohle, Natriumsulfat, Plasmaexpander im 
Schock, Natriumbikarbonat-Infusion zum Azidoseausgleich. Hämodialyse oder Peritonealdialyse bei 
akutem Nierenversagen und schwerer Azidose. 
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